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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Paderborn-Zentrum

Speziell für Ältere
Offene Gehgruppe „Aktiv im
Alter“, Treff: an den Fischtei-
chen, Bootssteg, Sa 14.30.

Vereine
Infoabend des Freundeskrei-
ses Josefthomas Brinkschrö-
der, Podiumsdiskussion, Sa
17.00, Rathaus, Rathausplatz.

Sonstiges
Al-Anon Familiengruppe für
Angehörige und Freunde von
Alkoholikern, Treffen Sams-
tag 15.00 und Sonntag 10.00,
LWL-Klinik, Gebäude 08,
05252/1617, Sa.
Neue Westfälische: Anzeigen

– Abo – Auskunft, zurzeit nur
telefonisch, Gertrud-Grönin-
ger-Str. 12, Sa, So, Tel. 29990.
Anonyme Alkoholiker, Mee-
tings täglich, Kontakt u. Erste
Hilfe: (0176) 51 91 01 10, Sa,
So.
Sonntagscafé, mit Tanz, So
14.30, Arbeiterwohlfahrt,
Leostr. 45, Tel. 2906615.

Bürgerservice
Repair Café, geöffnet, So 12.00
bis 18.00, FabLab Repair Café,
Schulze-Delitzsch-Straße 16.

PB-Schloß Neuhaus
Offene Gehgruppe „Aktiv im
Alter“, Treff: Schloß Neuhaus
am Kirchplatz (an der Pum-
pe), So 14.30.

Wohin heute
Ausstellungen
Erzbischöfliches Diözesan-
museum, mit Sonderausstel-
lung Glänzende Begegnungen.
Die Domschätze von Münster
und Paderborn, Sa u. So 10.00
bis 18.00, Markt 17, Pader-
born, Tel. 1251400.
Panta Rhei. Wasser bewegt –
Zirkulation, Wasser als Motiv
–MetapherundMaterial inder
Kunst, Sa u. So 10.00 bis 18.00,
Städtische Galerie in der Reit-
halle,Marstallstraße12, Schloß
Neuhaus, Tel. 8811076.
Verflixt und zugenäht! Tex-
tilien vom Kamp, Wolle und
Seide aus dem 13. bis 18. Jahr-
hundert,Sonderausstellung,Sa
u.So10.00bis18.00,LWL-Mu-
seum in der Kaiserpfalz, Am
Ikenberg, Paderborn.

Panta Rhei. Wasser bewegt:
Grundwasser lebt! Einblick in
die Unterwasserwelt unter
unseren Füßen, Sa u. So 10.00
bis 18.00, Naturkundemu-
seum im Marstall, Im Schloss-
park 9, Schloß Neuhaus.
Panta Rhei. Wasser bewegt
Claudia Schmacke – coil, In-
stallation mit von Wasser und
Luftblasen durchflossenen
Schläuchen, Sa u. So 10.00 bis
18.00, Kunstmuseum im Mar-
stall, Im Schlosspark, Schloß
Neuhaus.
Panta Rhei. Wasser bewegt:
wood, waves and energy,
Skulptur, Fotografien und Vi-
deoarbeiten von Jörg Gläs-
cher, Sa u. So 10.00 bis 18.00,
Stadtmuseum, Am Abdinghof
11, Paderborn, Tel. 8811247.

Panta Rhei. Wasser bewegt:
Wasser ist Menschenrecht!
Internationale Pressefotogra-
fie zu Wasserarmut und Was-
serprojekten, Sa u. So 10.00 bis
18.00, Residenzmuseum, Re-
sidenzstr. 2, Schloß Neuhaus.
Residenzmuseum, Uwe Poth.
Studien zu den Radierungen
derMonumentaPaderbornen-
sia, Sonderausstellung, Sa u. So
10.00 bis 18.00, Residenzstr. 2,
Schloß Neuhaus.
Ausstellung: Hanna Nitsch
#_ADORE_LES, Sa 11.00 bis
14.00, So 15.00 bis 18.00,
Kunstverein Paderborn, Kamp
13, Paderborn.
Mira Mira – Sieh an und be-
staune! Molino Winkler Sti-
pendiaten der Universität Pa-
derborn stellen aus, Sa u. So

12.00 bis 16.00, Raum für
Kunst, Kamp 21, Paderborn.
Demsey Barracks, Fotoaus-
stellung, Sa u. So 15.00 bis
18.00, galerie@19, Elsener Str.
19, Paderborn.
Oldtimer Flugzeuge, So 12.00
bis 18.00, Quax-Hangar, Flug-
hafenstr. 33, Büren.

Bühne
Artothek – Kunst zum Aus-
leihen, Infos 05251/8814209,
Sa 11.00 bis 13.00, Schlossbi-
bliothek, Schlosspark 20,
Schloß Neuhaus.

Theater / Schauspiel
Faltsch Wagoni – Palast ab-
werfen, Sa 20.00, Amalthea-
Theater, Jühengasse 10, Pa-
derborn, Tel. 22424.

Berichtigung
Ausbildungsstellen
In unserer Berichterstattung
über den Ausbildungsmarkt in
derFreitagsausgabehat sichein
Fehler eingeschlichen. Die im
Artikel dargestellte Aufzäh-
lung beinhaltet nicht die freien
Ausbildungsstellen. Es han-
delt sich dabei um die Anzahl
der Ausbildungsstellen nach
Berufen.Wirbittendies zu ent-
schuldigen.

Vortrag über
Brinkschröder

¥ Paderborn. Der Freundes-
kreis Josefthomas Brinkschrö-
der lädt zusammen mit dem
Stadtmuseum Paderborn am
Samstag, 4. November, um 17
UhrzueinemkostenlosenVor-
tragmitGesprächsrunde indas
Rathaus ein. Thematisiert wird
dabei das Werk Brinkschrö-
ders, der das Paderborn der
Nachkriegszeitmit geprägthat.
Im Vortrag der Kunsthistori-
kerin Heike Sondermann wird
dasWirkendesKünstlerseben-
so thematisiert wie in der an-
schließendem Gesprächsrun-
demit Sammler Volker de Vry,
Michael Brinkschröder, dem
Sohn des Künstlers, Sonder-
mann und Markus Runte vom
Stadtmuseum.

Trauer um
Schützenbruder

¥ Paderborn-Elsen. Der
Schützenverein Gesseln 1906
gibt seinem Mitglied Heiner
Fornefeld am Dienstag, 7. No-
vember, das letzte Geleit. Die
Heilige Messe mit anschießen-
der Urnenbeisetzung findet
um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St.Dionysius zuElsen statt.

Über Depression und
ihre Behandlung

¥ Paderborn. Depressionen
sind behandelbar. Darüber,
welche Möglichkeiten der Be-
handlung es heute gibt, wird
eine Referentin des Paderbor-
ner Bündnisses gegen Depres-
sion am Dienstag, 7. Novem-
ber, um 18.30 Uhr am Stadel-
hof 8 berichten. Im Anschluss
an den Vortrag mit dem Titel:
„Wenn Sie alleine nicht mehr
weiterwissen – Depressionen
sind behandelbar“ ist ausgie-
bigZeit zurDiskussionundzur
Beantwortung von Fragen aus
dem Zuhörerkreis. Informa-
tionen zu dem entgeltfreien
Vortrag gibt es bei der Volks-
hochschule Paderborn, Am
Stadelhof8,Tel.052518814300
oder im Internet unter
www.vhs-paderborn.de.

Radfahrer nach Unfall gesucht
¥ Paderborn. Auf dem Park-
platz eines Schnellrestaurants
am FrankfurterWeg kam es an
Allerheiligen gegen Mittag zu
einem Unfall zwischen einem
Pkw und einem jungen Rad-
fahrenden, berichtet die Poli-
zei. Der 36-jährige Fahrer eines
BMWwollte den Parkplatz des
Schnellrestaurants nach eigen
Angaben verlassen und daher
über den Fußgänger-/Radweg
auf den Frankfurter Weg in
Richtung Heinz-Nixdorf-Ring
einfahren. Er habe den von
links kommenden Radfahrer
kommen sehen und gebremst.
Auch der Radfahrer habe eine
Vollbremsung vollzogen, sei
dabei aber über das Lenkrad
des Fahrrades gefallen und ge-
stürzt. Er habe sich „athle-

tisch“ mit den Händen abge-
fangen.
Der BMW-Fahrer stieg sei-

nen Angaben zufolge aus und
erkundigte sich nach dem Be-
finden des Radlers, der Schürf-
wunden an den Beinen fest-
stellte, dann aber aufstand und
mit dem Kommentar „Alles
gut“ weitergefahren sein soll.
Zwecks Klärung des Vor-

falls wird der Radfahrer gebe-
ten, sich bei der Polizei zumel-
den unter Tel. 05251 3060. Der
Autofahrer beschrieb denRad-
ler wie folgt: „Etwa 14 Jahre
alt, 1,70 Meter groß, schlank,
dunklere Hautfarbe, lockige
dunkle Haare, südländisches
Erscheinungsbild, trug keinen
Helm, weite Jeanshose, dunk-
le Steppjacke.“

Polizist gibt Senioren Tipps
¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Die Seniorengruppe der
Kolpingsfamilie Schloß Neu-
haus trifft sich am Montag, 6.
November,um15Uhr imRon-
callihaus, Neuhäuser Kirch-
straße 3. Kriminalhauptkom-
missar Randolf Latusek refe-
riert zum Thema: „Kriminali-

tät zum Nachteil von Senio-
rinnen und Senioren.“ Latu-
sek zeigt Möglichkeiten zum
Schutz vor Straftaten auf. Er
bietet hilfreiche, Erfolg ver-
sprechende Tipps, damit Be-
troffene nicht zum Opfer wer-
den. Der Beamte beantwortet
im Anschluss Fragen.

Ein Loblied aufs Anderssein
Das Weihnachtsstück „Eine Woche voller Samstage“ bringt im Paderborner Theater
Kinder zum Mitsingen – und gibt obendrauf noch ein paar Lebensweisheiten mit.

Phyllis Frieling

¥ Paderborn. Es ist frech,
nimmt alles etwas zu wörtlich
und reimt für sein Leben gern:
das Sams. Er ist ängstlich, un-
glücklich mit seinem Job und
macht sich Sorgen um eigent-
lich alles: Herr Taschenbier.
Eine Mischung, die man bes-
tenfalls als spannend bezeich-
nen kann.Dochdas kleineWe-
sen mit den blauen Punkten
im Gesicht reimt sich schnell
in Taschenbiers Herz – und in
das der rund 800 Grundschul-
kinder, diediePremieredes ak-
tuellen Wintermärchens im
Paderborner Theater mit viel
Applaus, freudigem Gequieke
und jubelnden Armen gefeiert
haben.
Regisseur Marc von Hen-

ning verlegt den Kinderbuch-
klassiker „Eine Woche voller
Samstage“ auf eine drehende
Bühne und Karussell: Paul
Maars Figuren springen, stol-
pern und kugeln quer durch
die Geschichte. Die Szenerie
wird kurzerhand auf die Rück-

wand projiziert – mal Woh-
nung, mal Wald, aber immer
in Bewegung. Die Erzählerin-
nen Julia Katharina Braun und
Marsha Maria Miessner zie-
hen die Kinder von Anfang an
in die Geschichte.
Max Rohland gibt einen

schüchternen Herrn Taschen-
bier, der vor allem und jedem
Angst hat. Vor allem aber vor
seiner Vermieterin Frau Rot-
kohl, gespielt von Natalie Fo-
rester, mit der knallroten Be-
tonfrisur. Sie drangsaliert ihn
wegen jeder Kleinigkeit, will
Ruhe und Ordnung. Doch mit
der ist es vorbei, als ein klei-
nes Wesen in Taschenbiers Le-
ben plumpst.

Das Sams lehrt Mut

Auftritt Sams: „Wie das aus-
sieht“, raunt ein Kind seinem
Sitznachbarn zu, und man
kann ihm den Kommentar
nicht übel nehmen: Knallrote
Strubbelhaare, lange Finger,
eine Rüsselnase wie ein
Schwein – und diese blauen

Punkte im Gesicht. Das vor-
lauteWesenwird ernichtmehr
los. Macht aber nichts, denn
das Sams, drollig gespielt von
Lukas Koller, hat so seineQua-
litäten.
Schnell wird Herrn Ta-

schenbier klar: Was er will, in-
teressiert das Sams nicht. Was
er sich aber wünscht, das gilt.
Das ist eine nette Fügung, wä-
re da nicht das Chaos, dass das
Sams anrichtet. Es nimmt lei-
der alles wörtlich – wortwört-
lich. Bei „brandneuen“ Kla-
motten im Kaufhaus etwa löst
es den Feueralarm aus.
Dochbei allen frechenSprü-

chen stecken in der Geschich-
te rund um das personifizierte
Chaos natürlich auch wichtige
Themen: „Du bist doch nicht
normal!“, schimpft etwa der
Lehrer, als das Sams zur Schu-
le geht. „Ich bin nicht normal,
ich bin besonders!“, entgegnet
das Sams – die Kinder feiern
es.
VomUnterricht verabschie-

det sich das Sams und wendet
sich direkt an die Kinder im

Saal:„Versprechtmirbitteeins:
nicht zu schnell erwachsen
werden!“ Die Bitte geht in
einen Song über, die Kids wip-
pen mit. Spätestens beim Re-
frain „Erwachsen werden will
ich nicht“ scheint die Message
angekommen.
Am Ende findet Herr Ta-

schenbier sogar noch seinen
Mut: Als Frau Rotkohl das
Sams aus der Wohnung wer-
fen will, wehrt er sich gegen
die barsche Vermieterin –
unterstützt von lautstarken
Rufen aus dem Publikum.
Inzwischen hat er das Sams

richtig gern, doch die Woche
ist rum, das zottelige Wesen
muss gehen. Vielleicht kommt
es nächsten Samstag zurück.

Weitere Termine

Erstmals wird das Familien-
stück auch im Januar gespielt,
insgesamt tobtdasSams38Mal
über die Theaterbühne.
Weitere Informationen und

Karten gibt es unter
www.theater-paderborn.de

2.000 Euro für Kinder- und
Jugendarbeit

¥ Paderborn.Das Liethfest als
Familienfest für die Stadtteile
Lieth, Kaukenberg, Gold-
grund und Springbach Höfe
konntedankgutemWetterund
zahlreichen Besucherinnen
und Besuchern einen Rein-
erlös von 2.000 Euro verzeich-
nen.
Der Betrag konnte vom

Lieth-Forum vor Kurzem an

Einrichtungen in den Stadt-
teilenübergebenwerden.Hier-
durch werden besondere Pro-
jekte in der Kinder- und Ju-
gendarbeit unterstützt, bei-
spielsweise die Bildungshaus-
partnerschaftder„Grundschu-
le Auf der Lieth“ mit den Kin-
dertageseinrichtungen Him-
melszelt, Kinderkotten, St.
Hedwig und Wiesengrund.

Mit allen Spendenempfängerinnen und -empfängern freuen sich das
Liethfestteam im Lieth-Forum und die am Fest beteiligten Gruppen
aus den Stadtteilen. Foto: Lieth-Forum

Das Sams bringt Chaos in Herrn Taschenbiers Leben, der von seiner Vermieterin Frau Rotkohl schikaniert wird. Foto: Meinschäfer Fotografie

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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